
Ifteativer Unterricht mit dem I(unstmuseum
Das Gymnasium
VON BENJAMIN DRESEN

Schwertstraße ist die achte Partnerschule des I(unstmuseums Solingen.

Kunstmuseum in Gräfrath und
Glnnnasium Schwertstraße in der
Innenstadt gehen jetzt eine lreative
Bindung'ein. Die stellvertretende
Museumsdirektorin Gisela El-
bracht-Iglhaut und Schulleiter
I(aus Blasberg schlossen eine ent-
sprechende Bildungspartnerschaft.
Das G).rynnasium verspricht sich da-
durch, die bisherige Zusammenar-
beit zu stabilisieren und auszuwei-
ten. ,,Die Kooperation vergrößert
die Möglichkeiten, individuelle Be-
gabungen fortzuentwickeln", freut
sich I(aus Blasberg. Mit dem ,Zen-
trum für verfolgte Künste", das im
Kunstmuseum entsteht, biete sich
konkret eine Perspektive für einen
Projektkurs in der Oberstufe.

Auch das Kunstmuseum, das seit
seiner Gründungvor lB Iahren gro-
ßen Wert auf Kunstvermittlung legt,
profitiert von der Kooperation.
,,Durch den Austausch mit den
Kunstlehrern haben wir viel gelernt
über den Bedarf", sagt Gisela El-
bracht-Iglhaut. So konnten die mu-
seumspädagogischen Angebote
besser an den Inhalt der Lehrpläne
angepasst werden.

Bereits jetzt besuchen I(assen der
Schwertstraße regelmäßig das Mu-
seum an derWuppertaler Straße für
Führungen - oder um die besonde-
ren Angebote zur Kunstvermittlung
für Schulklassen zu nutzen. Zudem
beteiligte sich die Schwertstraße er-
folgreich am Kunstlvettbewerb des
Museums unter den Solinger Schu-
len. Damit jeder Schüler die Mög-
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lichkeit hat daran teilzunehmen, ist betont Lehrer Grischa Müller. Der
der Wettbewerb fester Bestandteil Wettbewerb stand im vergangenen
des Lehrplans für das Fach Kunst, Jahr unter dem Motto ,,Solingen

205O".Zwei Wochen lang stellte das
Kunstmuseum Räume zur Verfü-
gung, um die dabei entstandenen
Werke der Öffentlichkeit zu präsen-
tieren. ,,Es war toll, dass wir unsere
Objekte auch einmal außerhalb der
Familie zeigen konnten", sagt Lena
Pick, Schülerin im Kunstkurs der
fahrgangsstufe elf. ,,Das ist schon
eine andere Würdigung, als allein
über die Schulnote", sagt Klaus
Blasberg.

Neben der Schwertstraße sind
sieben weitere Schulen Kooperati-
onspartner des Kunstmuseums: die
Gesamtschulen Solingen sowie
Friedrich-Albert-Lange und Ge-
schwister- Scholl, die August-Dicke-
Schule, das Humboldtgl'rnnasium,
das G1'rnnasium Vogelsang und das
Mildred- Scheel-Berufskolleg.


